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Die BasicsDie Basics

● Für Verbraucher ändert sich nichts! Es gibt keine 
flächendeckende Wertstofftonne. Eine Abnahme 
der Verpackungsmüllmenge ist nicht zu erwarten.

● Die VZ'n lehnen das Gesetz als nicht 
verbraucher- und umweltfreundlich ab.

● Verbesserungen sind höhere Recyclingquoten, 
Ausweitung der Pfandpflicht,  
Ein-/Mehrwegkennzeichnung.
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Hauptkritikpunkte 1Hauptkritikpunkte 1
● Abfallvermeidung wird nicht 

gefördert.

● Produktverantwortung bleibt fast 
unberührt.

● Keine einheitliche Wertstofftonne. 
Jede Kommune muss selbst 
aushandeln.

● Mehrwegquote ist nicht 
vorgeschrieben.

● Viele Getränkeverpackungen 
bleiben unbepfandet.
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Hauptkritikpunkte 2Hauptkritikpunkte 2

● Duale Systeme im marktwirtschaft-
lichem Wettstreit. Siegt die billigste 
und nicht die beste Entsorgung?

● Das Gesetz steht im Widerspruch zu 
den Nachhaltigkeitsprogrammen 
ProgRess 1+2, Nationalem Programm 
für Nachhaltigen Konsum und dem 
Abfallvermeidungsprogramm.

● Keine sinnvollen Sanktionen.
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§4 - der Wichtigste!§4 - der Wichtigste!
Allgemeine Anforderungen an Verpackungen

Verpackungen sind so herzustellen und zu vertreiben, dass

1. Verpackungsvolumen und -masse auf das Mindestmaß begrenzt werden, das zur 
Gewährleistung der erforderlichen Sicherheit und Hygiene der zu verpackenden Ware und zu 
deren Akzeptanz für den Verbraucher angemessen ist;

[...]

4. die Wiederverwendbarkeit von Verpackungen und der Anteil von sekundären Rohstoffen an 
der Verpackungsmasse auf ein möglichst hohes Maß gesteigert wird, welches unter 
Berücksichtigung der Gewährleistung der erforderlichen Sicherheit und Hygiene der zu 
verpackenden Ware und unter Berücksichtigung der Akzeptanz für den Verbraucher 

technisch möglich und wirtschaftlich zumutbar ist.  

Es gibt keine Sanktionen. Warum sollte sich etwas im 
Vergleich zur VerpVO ändern?
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Information über die getrennte Sammlung Information über die getrennte Sammlung 
§14: Die Systeme sind verpflichtet, die privaten 
Endverbraucher in angemessenem Umfang über Sinn 
und Zweck der getrennten Sammlung von 
Verpackungsabfällen, die hierzu eingerichteten 
Sammelsysteme und die erzielten 
Verwertungsergebnisse zu informieren. 

Die Information hat in regelmäßigen Zeitabständen zu 
erfolgen und soll sowohl lokale als auch überregionale 
Maßnahmen beinhalten. Bei der Vorbereitung der 
Informations-maßnahmen sind die Einrichtungen der 
kommunalen Abfallberatung und Verbraucherschutz-
organisationen zu beteiligen.

Wir laden alle Beteiligten ein sich hierzu mit 
uns auszutauschen! 
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Auf die zentrale Stelle kommt es anAuf die zentrale Stelle kommt es an

Werden die Tätigkeiten der Zentralen 
Stelle auch einen erkennbaren Nutzen 
für Umwelt und Verbraucher haben? 

Das Gremium hat eine Mehrheit der 
Industrie. Transparenz noch unklar.

Die VZ NRW hat einen Sitz für den vzbv 
übernommen. Behält sich aber vor 
wieder auszusteigen, wenn kein Nutzen 
erkennbar ist.  
Der NABU ist im auch im 
Verwaltungsrat. 
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Bild durch Klicken auf Symbol hinzufügen
„Der Kampf gegen Plastikmüll ist 
wichtig. Anfang nächsten Jahres tritt 
ein neues Verpackungsgesetz in 
Kraft, das mit Anreizen für die 
Industrie den Anteil recycelter 
Kunststoffe vergrößern wird. Aber 
mehr Recycling reicht nicht. Wir 
müssen Plastikverpackungen 
vermeiden – im Alltag sowie in der 
Industrie.“

Svenja Schulze 2018
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